
Wdren! Wkren!: Mkren!!!
Ein schönes Assort,ment von messingenen

und hölzernen Uhren, von erster Qualität, auf

fen, bei Philip
Ecke der Penn- und 4t. Straffe.

Reading, Juni 29.

R t a n
Für wohlstile Waare», an

I. Ä. La mb er t's neuem Stohr,

zum Schild von der "Thee-Riste,"
West Penn, zwischen dcr Aken u. 4ten Strasse,

wo wohlfeil verkauft wird:

Käse zu !0 Cent das Pfund-
Zucker 6^" do.
Starker Kaffee

" do.
Reis 5 do.

Bester Syrup-Molasseö 14j Ct. d.Ouart
Lucker-Haus do. 12H " do.
Neu-Orleans do. w do.
und alle übrigen Artikel, zu ungewöhnlich
medern Preisen, für "Baar Geld."

Reading, Mai 25.

Vorschlag
»cn tLnoa Senner, Buchdrucker in Sumny-

eaun, Montgomery Caunty, Pennsylva-
nieii, zur Herauegabe des folgende» höchst
?iteressaiiten Werkes, i» deiilscher Spra-
che, betitelt :

Lcbmebeschrcibmiq
sämmtlicher

ttUterzeichner
der

Uliabhäugigkcils'Crklaruug
der Vereinigten Staaten von Nordamerika ;

Rlbst einer faßlicben Daistellnng der merk-
würdigsten Begebenheiten, welche dieTreu-
nung der Colonien von dem Mutterla»de
zur Folge hatten.
Mach deu besten englischen Hülfsquellen,

mit besonderer Berücksichtig»»»? des Werkes
von C. A. G o o d r i ch, bearbeitet.

Dem Bewohner der Vereinigten Staaten
kann schwerlich ein interessanteres Bnch in
di» Hände gegeben werden, als gerade em sol-
ches, welches die Lebensgeschichte derjenigen
Männer enthält, deren hochherzigen Aufop-
ferungen wir das unschätzbare Kleinod der

Freiheit zu verdanken habe«. Unter allen
Patrioten der Vlevolutiau aber verdienen die
Aufmerksamkeit, Bewunbernng nnd Dank-
barkeit der nachkommenden Geschlechter ge-
wiß diejenige» am Meisten, deren heiligerße
rufe« war, in den ewi) mertivürdigeu Con-
gresse von 1776 die hochwichtige Frag, zu ent-
scheide», ob dieses unser Vaterland für »m-
-mcr die schmachvollen Bande, welche die da-
mallgti» Colonien an das Mutterland fessel-
te», tragen sollte, oder ob ihm die Erlösungs-
stunde zur Freiheit geschlagen habe, uud die
Morgeuröch« derselben «hm anfgehen sollte.

Die Thaten und Lebensgeschichte dieser
ausgezeichneten Staatsmänner sollen dem

Publikum in dem angktündigren Bnche vor-
gelegt werden ?Jedes Jahr wird der Ge-
dächtnißtag uuserer Unabhängigkeit von Tau-
senden gefeiert, ohne daß die deutsche Jngend
Gelegenheit hat, sich mit den Umständen und

Ursachen genau bekannt zu machen, welche
diestn Tag auszeichnen, oder das Merkwür-
digste in dcr Lebensgeschichte derjenigenMän-
uer zu lesen, welche unsere Frecheit begründe-
ten. Und da so vieles zur Aufrechthaltung
und Beförderung der deutschen Sprache ge-
than wird, sollte nicht auch billiger Weise iu
»ben dieser Sprache alle Kenutniß über diesen
Gegenstaiid, von so großer Wichtigkeit für
jeden Bewohner dieser Freistaaten, unter den
Deutschen allgemein verbreitet werden? Zu
bewundern ist es, daß nicht längst schon ein
Werk ähnlicher Art dem deutsche« Publi-
kum vorgelegt worden. So viel mau weiss,ist
gegenwärtiges der erste Versuch zu einem
solche» Unternehmen, uud das Gelingen dürf
te um so weniger zweifelhaft fein, da wohl
Niemand, dcr das Andenken unserer Vorvä-
ter ehrt, und die mit dem edelsten Blute er-
kämpfte Freiheit liebt.dem vorliegendeuWer-
ke seine Unterstützuiig versagen wird.?Eine
Reihe von Begebenheiten, die etwa fünfzig
Seiten des Bnches füllen werden, worin die
Beraulassungen znr Unabhängigkeits Erklä-
rung deutlich geschildert sind, so wie die Un-
abhängigkeits-Erklärung selbst, sollen dem
Wcrk« einverleibt werde», so daß da« Ganzeals eiu höchst interessantes Geschichtsbuch an-
gesehen Iverdcu kann, und in allen deutschen
Schulen unserts Laudeö iingeführt zu wer-
den vtrdient.

Übersetzung und Zusammentra-gung dieses Werkes werden die besten engli-
scheu Hulstquellen benutzt und weder Mühe
noch Kosten gespart w,rd»n, um daflklb, schön
au-z«fiatt,u und so v?! w», möglich vollstän-
dig zn machen. Ein« richtig» Abbildung der
Tongreßsttzung von 1776, jene v»r«wigt,nPa«
triot,,» Vorst, S,nd, wir» da« W,rt »i,r,n
Auch werden die Namen«m»t»rfchrift«n
Biedermänner.ingenaunachgebildetenSchrist
zäge«, so wie sie in der Urschrift der Unab,
Hängigkeite-Srkläruug stehen, in dieftmWer»
ke mitgetheilt werden.

Äedinguttgkn:
i. Wird das Werk au« einem Band, un«

Atfähr SU» gro§ Oktav Seiten enthaltend,

bestehen, auf feine« Papier schön gedruckt
und mit teder auf dem Rücken, gut eingebun-
den, ein Thaler fünf unv zwanzig Cents ko-
sten. (Die englisch« Ausgabe kostet «2 2S)-

Es sind im Ganzen unr etwa dreissig Bild,

nisse von den Unterzeichnern der Unabhängig»
keitS-Erklärnng in Kupferstich vorhanden,
welche auf Verlaugeu in dem vorliegenden
Werte enthalten, geliefert werden sollen, das
Exemplar, mit Einschluß der Bildnisse, S2.

2. Soll Jeder, der zehu Exemplare nimt
und für die Bezahlung gnt steht, das eilfte
frei für seine Mühe haben.

3. Wird mit dem Druck dieses Buches der
Anfang gemacht, sobald die Koste,, durch eiue
hinreiche,»de AnzahlUnterschreiber gedeckt siud
und soll aledanu möglichst schnell vollendet
werden.

für obiges Werk wer-
den in dieser Druckerei angenommen.

> > , ???

Vranvrkth s
Kräuter Pillen.

Die folgende Geschichte der obige» schätz-
baren Pillen, und Erklärung von Brand-
reth's Theorie, Krankheiten durch Purgie-
re»» zu heilen, mag nicht uninteressant sein.
""Wissenschaft sollte zur SeförSerong

der Gesundheit und des Glückes der
Menschheit beitragen."

Am achtzehnten May >835, wurde» diese
nun wahrhaft gepriesenen Pillen, zu erst i»
den Vereinigten Staaten veröffentlicht, ob,

wohl dieselben vorher in Tnropa schon fast
ein Jahrhundert vor dem Publikum gewe-
sen. Das amerikanische Publikum betrach-
tete sie zuerst uatürlich als verdächtig, aber
als sie beim Versuche gefunden wurden zu
sein was sie vorstellte», trat das größte Ver-
trauen an desse» Stelle. Sie haben sich da-

zu diesen Charakter unter sehr schwierigen
Umstände» gesichert, indem sie mit den bösen
Schlendereien zu kämpfe», durch Solche dir
dabei iiiteresflrt si»d die Menschen in Be-
treff ihres Körpers im Irrthum zu halte».
Dr. Brandreth möchte hiermit seinen Freun-
den uud dem Publikum überhaupt begreiflich
machen, daß so Verschieden auch immer die
Wirkung der Pillen zu verschiedenen Zeiten
sein mag, daß so verschiedene Wirkung «»che
von einer Vcränderniig der Pillen entsteht
sonder« von dem Znstande des Körpers; sie
sollten daher beibehalte,» werde» bis ihreWir
kling dnrchdringend ist ; denn sie sind einwir-
kender Gehülfe der Natur, da sie dieselbe
Wirkung auf de» menschliche» Körper haben
wie Stürme und Orkane auf die tust, oder
die Ebbe und Flntk auf den Ocean; sie rei-
nigen. Was ist weiser als die Reinigliug
der Natur! Wir sehen, daß sie sich selbst,
wenn sie die Reinigung wünscht, in Anfrnhr
setzt, welcher die reinigende Wirkung hat.
Uud wir bringen, zur iuneru Reinigung des
Körpers, einen solchen natürlichen Anftuhr
hervor, durch Anwendung künstlicher Mittel
und Erfahrung hat denk,: gelehrt, welche die
sen Cours angenommen haben, u. diese Pillen
in der Absicht gebrauchten, daß sie recht wa-
ren, weil wirkliche Gesundheit das Resultat
davon war, oder iu ander» Worte«, daß je-
des Organ z» jenem reinen Stande kam, der
elnstimmiq mit ihren Funktione» ist; uud
obwohl es Viele gibt, deren Körper in sehr
schlechten Gesundheitszustände sind und wel-
che so wenig Hoffnung zur Besserung haben,
daß alles was sie Ursache haben zu erwarte»,

bloß eine temporäre tiuderuug ist; demunge»

achtet haben viele Personen die mit densel-
ben den Anfang gemacht haben, uiiter höchst
mißlichen Umständen von körperlichen Leiden,
wtiin alle andern Mittel und Medizinen sich
als ??wirksam zeigten, durch deren Gebrauch
Gesundheit und Wohlsein erlangt, und die
Folge davon »st, daß sie nun durch Tauseude
von Personen empfohlen werden die geheilt
wurden von Auszehrung, Flußficber. Erkäl-
tungen, Uttvcrdanlichkeit, schlechter Verdan-
ttng, Kopfweh nnd einem Gefühle von Fülle
des Hinterkopfes, gewöhnlich die Symptome
von Schlagflnß. Gelbsucht. Fieber und kal-
ten Fieber, Gallen-, Scharlach-, Typhns-,
Gelben- und gewöhnlichen Fiebern, von allen
Arten; Asthma, Gichten, Rhenmatismns,
nerviöse Krankheiten, Leberschaden, Seiten-
stechen, innere Schwäche. Niedergeschlagen-
heit des Geistes, Brüche, Jnflammationen,
wehen Auge«, KraukhkitSaufälleu, Schlag-
flüssen, Wassersucht, Kinder-Pocken, Messel«
Stickhusten, schreienden Husten,Halsgeschwü-
reu, Kolik, Cholera Morbus. Grävel,Wür
mern, Durchlauf, Taubheit, kreisendes Sau-
fen im Kopfe, KingS'Utbtl, Drüsen, Roth,
lauf, oder St. Anthouies Feuer, Salzfluß.
Weiß - Schwellungen, Geschwüren, einige

schon dreissig Jahre alt, Krebsschäden, Ge-
schwülsten, geschwollene» Füssen und Beinen,
Peils, Verstopfungen, allen Ausbrüche,« der >
Haut, schreckhaften Träumen, weiblich,,» Lei I
den jeder Art, besonders Hinderungen, Er-
schlaffungen, ic.

Dr. Lrandreth's Office, für den Ver-
kauf der obigen schätzbaren Pillen, in Phila-
delphia, ist in No. 3, Nord achte Strasse ei.
nige Thüren oberhalb der Marktstrasse.

Folgendes ist eine Liste von
Agenten in Berks Caunty:

Wer von Leute» im Tanuty kauft, welche
nicht in dieser Liste benaüt sind, wird betrogen
Stichter «nd MeKnigbt, Readiug ; Miller,
Scheifly u. Smith. Hamburg;M. K. Boyer.
Beruville; Dauiel K. Faust, an der Readin-
ger Strasse »ach Bernville; Samuel Hechler,
BaumStaun; H. u. D. Boyer, Boyersta»,,;
Henry Dingle, Friedensburg ; Richard H.
Jones, Uniokville; S. Schock, Neumans«
taun;W. uud T. Vanderschleiß, Woomels»
dorf; Samuel Moore, StonchStaun.

Erinnert euch, keine Pillen verkauft als
Brandreih's, sind ächt, ausgenommen von
obigen Agenten ? Philadelpia Office, No. 8.
Nord Ste Straff,.?)».. 25randreth, M.v I

Mai, is. 1841. bv.

Anzeige-
So eben hat die Presse verlassen und ist in

der Druckerei dieser Zeitung, einzeln und in
grösserer Zahl zu haben, «in für die betreffen«
den Handwerker und Künstler höchst nützliches
Werk, betitelt:

Der
praktische und erfahrene

Rathgeber,
112 ü r

Künstler und Professiontsten,
oder ei»

auö langjähriger Erfahrung geschöpftes
Rezeptbuch

Aus dtm Englischen, mit Benutzung der be-
sten in und ausländischen Werte

bearbeitet.
für Chemisten, Kunsttischler, Möbelschreiner,
Gewehrschafter und Büchsenmacher, Lackirer
Kutsche,i-u«»dEhaue>ifal'rik>iiitei». Vergolder.
KuiistdrechSler, Kammacher, Blechschmiede
und mehrere anvere Gewerbtreibrude, nebst

gründlichen Anweisungen über dt«
Behandlung und Anwendnuz

der gegebenen Rezepte.
Allen solchen Personen, welche Geschäfte

treiben die oben im Titel des Buches ange-
führt sind, erlaube» wir uns ren "Praktj-
scheu Rathgeber" als ei» höchst nützliches
Buch zu empfehlen, weil sie nicht allein viele
Kosten für die Fertigung ihrer Arbeiten er»
sparen, sondern gleichzeitig aus denselben vie-
le Winke für die Verschönerung ihrer Arbei
teu erlernen.

Der Preis des WertchenS ,st so gering
als möglich gestellt, um auch dem wenitier be-
mittelten Hanowerkcrn eine Gelegenheit zu
geben sich dasselbe anzuschaffen.

Für Buchhändler und Andere, welche im
Grosse» zu taufe» wünsche», setzen wir folgen-
de Preise fest -

llio Exemplare in gute» Pappbaud Sssi.vl)
50 ~ ~ ~ ~ 50»
2S ~ ~ ? ? IS. 00

,, ~ 7, At)

gegen Einsenduug bei der Bestel-
lung?Bersendungskosten, Porto und beglei-
chen, werden ausserdem berechnet.

AÄ"Uusere Herreu Collegen und Andere
die noch Subseriplions-tisten für das Wert-
chen in Besitz haben, siind höflich ersucht uns
dieselben sobald wie möglich einzusenden und
un» gleichzeitig zu benachrichtigen, wohin sie
ihre Exemplare geschickt zn haben wünschen.

T>Blätter, mit denen wir wechseln, sind
höflich ersucht, das Obige einige Male in ih-
re Spalten ansznnehmtn, wodurch sie uns zu
Gegendiensten verpflichten.

Bücher Anzeige.
Folgende Bücher sind in der Drnckere, die-

ser Zeitung um billigen Preis'zu haben:
Wilmsen'S dentscher Kinderfreund, von I.G.

Wesselhoeft, Philadelphia, IBZ9.

Deutsche nene Testamente.
Der amerikanische Geidenbauer.
Die Geschichte der Vereinigte» Staaten von

Nord Amerika, seit der Enldcctnng der
neuen Wclt bis auf das Jahr 1857, aus
dem Englischen übersetzt von Wilhelm
Beschee, Neuyork, 1858.

Dieselbe, vom Jahre >497 bis 1857, über-
setzt und herausgegeben von W i l h. I-
t. K » der l eu, Philadelphia, 1838,

Leben, Thaten und Meinungeu des Ulrich
Awingli- erste» Urhebers der deutschen
evangelich-refo» nurten Kirche,von Johann
August Forsch. Thcml'ersbnrg, Pa. 1857

Der Himmel ans Erden oder Weg zur Glück
seliqkeit. Dargestelt von Christian Gott-
hilfGalzman,bearbeitet von Conrad Frie-
drich Grollmeyer, Philadelphia >BB9.

Der lange vercorgene Schatz und Haus-
Freund, eiu uützlicheS Rath- uud Hilfe
Bnch für Jedermann, Skippackeville
1837.

AndachlSübullgkn und Gebete für nachden-
kende und gntgesinnte Christen. Don Jo-
hann Kaspar tavater.tancaster, Pa. »854,

Lutherische und reformirte deutsche A. B. C.
Bücher.

Asserdem Schreib-Papier, Federn «.Schreib
Dinte.so wie auch Blants für Mortgages,
Judgement und Tommon-BondS.

Zollitofers Gebetbuch ist ebenfalls bet »ms zu
haben zn T i 75, das einzelne Exemplar?-
-18 Thaler das Duy.

Eine Auswahl schöner deutscher Lieder ist bei
uns ebenfalls stets vorräthig. nnd um bil-
ligen Preis zn haben.
Reading den ikteu Juni.

Dr. Bechter's
Lungen-P reservat» v.

Preis 50 Sent die Flasche,
Ist eine sehr schätzbare Zubereitung, entdeckt
durch einen regelmässigen nnd berühmten denk-
schen Arzt, der sie über fünfzig Jahre in sei
»er eigtnen Praxis in Dcutschlaiid <ubraucht
hatte, i» welchem Lande sie während jener Zeit
änsserst ausgedehnt benutzt wurde, bei Huste«,
Vertältnngen, Katarhfieber, Engbrüstigkeit,
Kknchhuste», Seiten- und Rückenschmerzen,
Blntspkitn, jeder Art Brust» nnd Lungenbc«
schwerve», u»d in Hemmung der herannahen-
den Anszehrnng. Vieles kann als Lob der
obigen Medizin gesaqt werden, aber die Zei-
tuilgsbekannrmachuugen siud zutosispielig da-
zu ; jeder befriedige, »de Beweis in dessen Wir-
tlliigen wird in einem Versuche damit qefnu-
den werde», so wie anch zahlreiche Empfehlnn«
gen d«e Anweisungszettel begleitend. Ueber
70«iv Flaschen sind allein in Philadelphia
während dem letzten Winter verkauft worden,
ein überzeugender Beweis von dessen l
keit, sonst würde eine so grosse Luanrität nie
verkauft worden sei».

So wirksam ist die Mediziu qcweseu in
Tur»r»»g der verschiedenen Krankheiten für
welche sie empfohl«», ist, daß sie allen andern
Zubereitungen von Sarsaparilla, Panaccas
ie. schnell vorangeht.

Viele Zeuguisse sind von Zeit zu Zeit erhal-
te» und bekannt gemacht worden, aber derKo-
stenanfwand von Zeitungsbekanntmachungen
verbietet dereu Mitthciluug alhier. Die
teicbtgläubigsteu können leicht überzeugt wer-
den voi« der Nützlichkeit dieser Medizin wenn
sie anrnfen an teidy's Gesundheis Emporium
Ro> >9i Nordzweitenstrasse, unterhalb der
Vine Sirasse, znm Schild des "goldenenAt-
lers und Schlangen" allwo Zeugnisse und
Nachwkisnngen z» hunderte,i von Fallen der
merkwürdigsten Kuren durch diese Medizin,
vorgezeigt werde» tönuen.

Reading, den 2, Jnni.
.Diese Mediziu ist um den oben ange-

gebeueil Preis in dieser Druckerei zu haben.
Juni SV. bv.

A. P. Wilmsen's dentscher Kinder-
freund

für Schule und Haus.
Die zweite vermehrte Auflage obige» Bu>

ches, mit einem fedr vermekrten u»d ver-
besserten Zlnkange, hat so eben die Presse
verlassen. Das Bnch enthält in seiner neu-
en Gestalt 544 Seiten groß Octav, ist auf
schönem Papier gut gedruckt, dauerhaft ge-
bunden. und empfehlen wir dasselbe Lehrern
und Schulvorsteheru, wie allen Familie,i, de-
ueu es um Bereicherung nützlicher Kenntnisse
zu thun ist, augklegeutlich.
!o'i Exemplare S5O; 50 Exemplare Sl« ; 25

Exemplare AI«; >2 Exemplare S 5; »nd
l Exemplar 50 Cents.

Bcstelinngtn messen bei diesem äusserst bil
ligen Preise frei eingeschickt werde» ii«d
finden nnr rann Berücksichtigung, weun sie
mit dem Betrage begleitet sind.

Gebundene Exemplare sind vom >5. d. an
zu habe».

Philadelphia, den S. Mai 1841.
IVesselboeft fche Buchhandlung, j

Nc>. 124, Nord 2t« Straße.
'

t-ei in»n »nU
nvatl)? 6one at tlu» oskcv.

Wohlfeile
Stuhl Fabrik.

Der Unterschriebene benachrichtigt seine
Freuude und das Publikum überhaupt, daß er
noch immer daS obenerwähnte Geschäft betreibt,
in der Ostpenn» zwischen der 6ten Und 7ten
Strasse, in der Stadl Reading, I. Haberak-
ker's Cabinet Waarenlager beinahe gerade ge-
genüber; allwo er eine Auswahl fertig gemach»
te Stühle beständig auf Hand hält, und die er

wohlfeil verkaufen wird als dieselben sonst
irgendwo zu haben sind, nämlich»
Ball Rücken. Scroll Rücken, Gebogene
Rücken, Ebene Rücken, Bostoner Schau-
kel. kleine Schaukel Stühle. SetteeS ?c.

welche alle nach den spätesten Philadelphier
ÄXoden gemacht sind, und versichert werdenven den besten Materialien und guter Arbeit
zu sein, die von keinen andern an Schönheit,
Stärkt und Dauerhaftigkeit übertreffen wer-
den.

Unterschriebener dankt seinen Freunden für
den liberalen Zuspruch mit welchem st« di«Gü»
te hatten ihn bisher zu beschenken, und hoffet
durch strengt Achtung aus seine Geschäfte, di«
Fortdauer ihrer Gewogenheit zu verdienen.

Friederich For.
Februar IS. IM.
N. B. Personen, di« Stühle ,c. zu kaufen

wünschen, würden wohl thun an obiger Fa-
brik anzufragen, um den vorhandenen Vor-
rath in Augenschein zu nehmen, ehe fie sonst»wo kaufen.

Alte Stühle werden ausgebessert und an«
gestrichen auf die kürzeste Anzeige und die bil-
ligsten Bedingungen.

Werth der Banknoten
in Pennsylvanien.

Bank von Alleghany, zu Bedford. Unganghr.
Beaver, zu Baever, do.
Swatara, zu Harriöburg, geschlossen.
Washington, zu Washington, ungang.
Ehambersburg zu Chambersburg,
Ehester Ca,mt>) zu Westchester, par
Delaware Caunly" zu Ehester, par
Germantauu zu Germantaun par
GcttiSburg* zu Gettisburg, Zj
Lewistaun zu Lewistauu, par
Middletaun zu Middletaun, par
Montgonieiy Co,* zu Norristaun, par
Northumberland zu Northumberl. pa.
North Amerika*zu Phil'a, par
Nortliern Libertieo» zu Phi'a, par
Pennsylvania* zu Phil'a, pax
Penn Taunschip* zu Phil a, par
Pitt?brg, zu Pittsburg,

Bank der Ver.St* zu Philadelphia, I<>
do. do. Zweig* zu Pittsburg, 16
do. do. d». zu Erie, Ig
do. de. do. zu Beaver, lg
do do do zu Neu Brigthan IL

Berks Cannty Bank zu Reading, par
Earlisle ditto* zu Carlisle, par
6entre ditto zu Bclesonte, geschloßt"
City Ban? zu Pittsburg, Ungangbar
Columbia Brücken Gesellschaft, Columbia, par
Commecial Bank,* zu Phil'a, par
Doylestaun ditto zu Doylcötaun, par
Easton zn Taston, par

.Sri? ditto zu Erie,
Srchange vitto zu Pittsburg, par
Srchange Zweig zu Holidaysburg, pax
Farmers Bank v. Burks Cty z. Bristol, par
Farmers u. DroverS zu Waynesburg,
Farmers ditto von Laneaster* zu Laneaster par
Farmers ditto, von Reading* zu Rea.

'

Farmers u. Mechanics ditto zu Pbil'a, par
Farmers und ditto ditto zu Pittsburg, gebr.
Farmers und ditto do. zu Fayette So gebr
Farmers und do. zu Greneastle gebroch!
Franklin ditto zu Washington, zi
Girard ditto (Stephen)» in Phil'a, geschloss.
Girard dittof in Phil'a, par
Harrisburg ditto zu Harrisburg. par
Harmony Institute zu Harmony, unaana
Honeskale Bank zu Honesdale,
Hnntingdon dittozu Huntingdon, ungang.
Zuniata ditto zu ungang'.
Kensington do. in Phil'a, par
Lankaster do. zu Lankaster, par
Libanon do. zn Lebanon, par
Lumberman's do. zn Warren, gebrochen
Manuf. u. Mechanics m Phil'a, par
Marrietta u. Susqaek. Tradinq Co. unab.
M«rchantS u. Manuf. Bankf PittSburg, par
Mechanics Bank in Phil'a. par
Miners Bank von Pottsville, par
Northern ditto von Pa. zu Dundaff, uvgb.
Monongohela bitte von Braunsville, 2t
Moymenstng Banks in Phil'a, par
Northnmbl. U. Colb.Bk. zu Milton, ungb.
N. Westeru Bk. v.Pa. z.Meadeville, qeschl.
Neu Salem do. zn Fayette Eaunty, b'elrüq.
Northampton Bank tu Allentann, par
N. H. Delaw. Brücken Co. zu N.H. gescbl.
Agricul. n. Manuf. Bk. zu Carkisle, «ebr.
Philadelphia Bank* zu Philadelphia, par
Richards (Mark) in Philadelphia, gcbroch.
Schuylkill Bank* in par
Silver Lake Bank zu Montrose, geschloss.
Touthwark ditto in Phil'a, par
Towanda do. zn Towanda, par
Union de. zu Uniontaun, gebroch
Westeru do. in Philadelphia, par
Westmoreland do. zu Greensbnrg, geschlo.
Wilkeöbarreßröcken Eo. zu Wilk. ungang
Wyoming Bank zu Wilkesbarre, par
Port ditto* zu York, zj
Aoughogany Bank zu Perryopolis, ungang.

die mit einen * bezeichneten
Banken sind falsche Noten tm Umlauf.

Deposit-Banken sind mit ei-
nem t gezeichnet.

Die vorstehende Liste wird pünktlich jeden
Monat, nach Bicknel's Reporter, berichtigt.

MG^Warmma.
Da wir sicher in Erfahrung gebracht haben,

daß Lharles Meyer«, der von unS angestellt
war Unterschreiber für den "Liberalen Beobach-
ter" zu sammeln, von vielen Unterschreibern
Geld für unS eingenommen ohne dasselbe biS
jetzt an unS bezahlt zu haben, und diefeS zwar
unter dem falschen Vorgeben : daß «r der Her-
ausgeber selbsi oder ein Lonipagnon
desselben sei, so benachrichtigen wir unsere re»
spekliven Kunden hiermit, daß er so wenig das
eine wie daS andere ist daß solches Vorge-
ben durch ihm erlogen war, und daß wir ihn
nie autorisirt hatten Geld für uns einzufordern,
gewiß nicht um es für sich zu behalten. Und
da der gedachte Hr. Meyers jetzt jedes Zusam-
mentreffen mit uns zu vermeiden sucht, so kön-
nen wir nicht erwarten daß er uns je ehrlich zu
bezahlen denkt, wir warnen daher hiermit Alle
und Jeden, nichtS an den gedachten Patron zu
bezahlen waS uns zukommt. nichtS
verlieren will der merk« sich dieses, so wird er
und wir stlbst, für Schad«n gesichert sein.

Der Herausgeber.
Reading den I.Juni, 1841.

Feuer! Feuer!
Versicherung gegen Feuer.

Capital authorisin durchs Gesetz

Die Spring Garden Feuer-VersicherungS-
Gesellschaft von der Cauuty Philadelphia,
macht Versicherungen, sowohl zeitlich als
dauernd, gegen Verlust oder Schaden durch
Feuer, auf Gebäude jeder Art, als Häuser.
Scheuern, Ställe:e. nnd auf Hauegeräthr,
Kaufmaiinegüteruud sonst allerle»Eigenthum
zu den allerbilligsten Bedingungen.

Anfrage zu mache«, entweder persönlich o-
der durch Briefe, bei Zolin S-Richards,
RkchtS«A»walt, und Agent der Gesellschaft,
an der Druckerei des "Berts uud Schuyltill
Journals," Reading, Pennsylvanien.

Oktober 27

Darov D ZSarnet,
G a ft w i r t h,

Macht hiermit beson-
ders seinen Freunden nnd

Pnblicnm über -

Haupt, die Auzeige, daß
W. Her de» alten bekannten

WWWWWWW?- Wirthe - Stand, von
George Boyer, zu dem in Eisen hängenden
Adler-Schild, an der südöstlichen Ecke der
Washington uud steu (sonst CallowhilyStras-
sen, dem Caunty-Gefäugniß gegenüber, letzt,
hin bewohnt von Jacob S. Ebling, in der
Stadt Reading, bezöge» hat, und gesonnen
ist die Geschäfte der Gastwirthschaft auf die
beste Art zu betreiben. Bekanntlich ist dieser
Stand sowohl mit Haiisraum als Srallung
sehr bequem eingerichtet, und er wird weder
Mühe noch Kosten sparen, seine Gäste mit
guten und gesunden Speisen und Getränken,
nnd ebenfalls mit bequemen nnv reinlichen
Schlafstellen zu bewirthen. Auch wird er be-
ständig eine« achtsamen Stallknecht und jeder-
lei Futter für Pferde, von bester und hinrei-
chender Qualität, dalttu. Durch pünktliche
und billige Bedienung, hofft er einen bcdeu-
teudeii Antheil der Kundschaft des Pnblikums
zu gewinnen uud da« Zutraue« feiner geehr«
Kunden zu verdienen.

Mai 4.


